
WB-PRO 4.0 – Arbeits-/ Handlungskontexte und Professionsverständnis 
pädagogischen Fachpersonals in der beruflichen Weiterbildung

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät

Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädagogik

Ulmenstraße 69 – Haus 1 

18057 Rostock

PROGRAMMKOORDINATIONGEFÖRDERT VOM

Projektphase 1: Forschungskonzept, Literaturanalyse und Vorstudie

Exploration

Dokumentenanalyse Kategoriensystem

Dokumentenanalyse Forschungszirkel

Durchführung von Regionalmeetings bei den Projektpartnern zur Erschließung des Feldes

Auswahl der Forschungsthemen aus den regionalen Bildungsdialogen: 

• Trends auf dem Weiterbildungsmarkt

• (analoge und digitale) Fachnetzwerke von 

Weiterbildungspersonal für Weiterbildungspersonal

• Wirksamkeit von Weiterbildung

• Ortsabhängigkeit/ Verortung von Bildungsdienstleistern

• Innovative Dozentenakquise

• Begriffsverständnis von Weiterbildungspersonal

• Rollenverständnis, Lernprozessbegleitung, 

Bildungsmanagement

• Work-Learn-Life-Balance

• Weiterbildungen für Weiterbildungspersonal

• Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2010 – 2016)

(Rubrik „Weiterbildung & Lernen im Erwachsenenalter“)

• Autorengruppe wb-personalmonitor 2016

(„Das Personal in der Weiterbildung“)

• BIBB Datenreport zum Bildungsbericht (2009 – 2016)

(Rubrik „Weiterbildungsanbieter“)

• Deutscher Weiterbildungsatlas 2016

• DIE Trendanalyse (2010 und 2014)

• Wbmonitor (2009 – 2016)

Erhebung Forschungsstand: Vorstudie mit Dokumentenanalyse

Im Rahmen der Dokumentenanalyse wurden einzelne Dokumente nach Ausprägungen vordefinierter Variablen untersucht 

(vgl. Lamnek (2010, S. 456). Es flossen Ergebnisse aus folgenden (Meta)Studien in das Projekt ein:

Übersicht: Kategoriensystem der Dokumentenanalyse

Kategoriensystem der drei Oberkategorien:

• OK 1 Berufliche Weiterbildung

• OK 2 Bildungsdienstleister

• OK 3 Weiterbildungspersonal

Angewendet an das Datenmaterial 

(Dokumente der Dokumentenanalyse)

Deduktiv und induktiv gebildete Subkategorien 

in den drei Oberkategorien

Bildung von Subsubkategorien in den Subkategorien 

zur weiteren Untergliederung


